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+ Inhalt und Ziele

Das Projekt ist ein Verbundprojekt der Hochschule für Tech-
nik und Wirtschaft (HTW), der Bosch Siemens Hausgeräte 
GmbH (BSH) und der Beuth Hochschule Berlin. Ziel des Pro-
jektes ist es, einen Beitrag zu leisten, den Waschgang einer 
modernen Waschmaschine wirtschaftlicher zu gestalten und 
weiter zu optimieren, um so die Wettbewerbsfähigkeit in der 
Region ansässiger KMU (in diesem Fall der Bosch Siemens 
Hausgeräte GmbH (BSH)) zu sichern bzw. zu erhöhen.
Der eigentliche Waschvorgang ist sehr komplex und von vie-
len Parametern abhängig. Bei der Bewertung und Optimie-
rung des Waschprozesses in einer modernen Waschmaschi-
ne spielt die Bewegung der Wäschestücke in der rotierenden 
Trommel und die Höhe des Wäschefalls eine wesentliche 
Rolle. Diesen Wäschefall in der rotierenden Trommel zu si-
mulieren, ist Aufgabe des Projektes.

+ Methoden

Um den Wäschefall in der rotierenden Trommel vorherzu-
sagen, ist die Zusammenarbeit vieler Disziplinen der In-
genieurwissenschaften erforderlich. Das Projekt gliedert 

sich dementsprechend in verschiedene Arbeitspakete.
Ein Arbeitspaket an der Hochschule für Technik und Wirt-
schaft Berlin (HTW) setzt sich zum Ziel, Verhaltenstypen für  
Wäschearten zu klassifizieren, um so den Unterschied zwi-
schen den unterschiedlichen Textilarten (z. B. Jeans, Hand-
tuch etc.) bei unterschiedlichen Feuchtegraden vorhersagen 
zu helfen. Es sollen allgemeingültige Einflussfaktoren abge-
leitet werden wie: Faserstoff, Fadenkonstruktion, Konstrukti-
on des eingesetzten Flächengebildes, Design, Lage und Art 
der Nähte etc.
Geklärt werden soll des Weiteren, inwieweit eine elektroni-
sche Datenmodellierung unter Zuhilfenahme von 3D-Scan-
nern möglich und sinnvoll ist. Die Ergebnisse der Versuche 
sollen abstrahiert werden, um Voraussageparameter abzu-
leiten, und es sollen Vorschläge zur Bildung von möglichen 
Clustern entwickelt werden, in die eine Einordnung erfolgen 
könnte. Weiterhin sollen Vorschläge zu einfachen Standard-
prüfungen zwecks Cluster-Zuordnung von Kleidung erarbeitet 
werden. Ein Hauptaugenmerk des Projekts liegt in der ma-
thematischen Modellierung und Simulation der Wäschebewe-
gung in der rotierenden Trommel. Voraussetzung dafür ist die 
Kenntnis entsprechender textilphysikalischer und tribologi-
scher Materialparameter der Wäsche, die das mathematische 
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gewählte Raster richtig strukturiert ist. Ziel ist die Definition 
von Parametern eines standardisierten Vergleichsprüfstan-
des zur Verifizierung von Modellansätzen und zur Sicherstel-
lung der Reproduzierbarkeit der Versuchsergebnisse. 

Abb.: Simulation des Wäschefalls

Im Projekt soll schlussendlich die Frage geklärt werden, wel-
cher Ansatz bezüglich Modellierungsaufwand, Realisierbar-
keit, Rechenzeit und Genauigkeit der Ergebnisse am sinn-
vollsten ist, und es soll ein geeignetes Maß gefunden werden, 
um die Wäschebewegung hinsichtlich des Waschergebnisses 
zu bewerten.
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Beschreiben des Wäschefalls in der Maschine erst ermögli-
chen. Fraglich ist, wie hoch der mathematische Aufwand bei 
der Modellierung und der Simulation der Wäschebewegung 
sein muss, da die Simulation des Wäschefalls nur ein – wenn 
auch wichtiger – Baustein in der Modellbildung des gesamten 
Wäscheprozesses ist. Die an der HTW extrahierten Material-
werte dienen hierbei als wichtige Eingangsparameter. Ziel ist 
es also, Modelle unterschiedlichen Detailierungsgrades und 
zugrundeliegender Methodik zur Simulation der Wäschebe-
wegung zu erstellen und zu berechnen, um deren Machbarkeit 
und Effizienz zu untersuchen. Insbesondere soll untersucht 
werden, ob sich die Modelle als Grundlage für spätere, um-
fangreichere Simulationen des tatsächlichen Waschvorgangs 
eignen, bei denen zusätzlich die Verteilung des Wassers und 
des Waschmittels in der Trommel und der Wäsche berechnet 
werden müssen. Innerhalb des Projekts wird zunächst nur die 
Bewegung der Wäsche bei unterschiedlichen Feuchtegraden 
betrachtet. An der Bosch Siemens Hausgeräte GmbH (BSH) 
werden die Berechnungsergebnisse durch versuchstechni-
sche Analysen unter der Zusammenarbeit aller Projektpartner 
verifiziert. Die Ergebnisse aus den beschriebenen Arbeitspa-
keten werden mit Hilfe eines Versuchsaufbaus einer entspre-
chend vorbereiteten Waschmaschine und unterschiedlichen 
Beladungen, bei unterschiedlichem Feuchtegehalt auf der 
Grundlage der Ergebnisse der Clusterbildung verifiziert. Es 
soll zusätzlich die Frage geklärt werden, ob das für die Cluster 
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